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Schimanski in Öl
Vernissage: Die Gütersloher Künstlerin Irmela Osthus stellt vom 21. Januar

bis zum 8. März im Rathaus Bilder aus

¥ Borgholzhausen (ehu).Drei
Themen haben sie in den ver-
gangenen Jahren zum Malen
gebracht: Plakatabrisse, Baum-
persönlichkeiten und Ganz-
körperporträts. Irmela Osthus
hat etwa den verstorbenen
Schauspieler Götz George in
der Rolle des Tatort-Kommis-
sarsHorst Schimanski und den
1989verstorbenenirischenAu-
tor Samuel Beckett porträ-
tiert. Sie hat Bäume gemalt,
weil sie etwas „sinnlich Er-
fassbares und oft etwas sehr
Menschliches an sich haben“.
Und in ihren Bilder von Pla-
katabrissen an Wänden aus

London und Berlin die Zeit-
geschichte freigelegt wie die
Häute einer Zwiebel. „Ich ma-
le meine Bilder direkt auf die
Leinwand“, sagt Irmela Ost-
hus.
Die1943inBadSalzuflenge-

borene Künstlerin hat Archi-
tektur studiert. Zunächst be-
schäftigt sie sich mit Skizzen,
Radierungen und Zeichnun-
gen. Seit 1998 widmet sie sich
intensiv der Ölmalerei. Für die
Ausstellungseröffnung hat sie
die Wandmaße der Ausstel-
lungsfläche im Rathaus wie
eine architektonische Innen-
ansicht aufgezeichnet und an-

schließend maßstabsgetreu
ihre Werke eingefügt. Die
großformatigen Bilder sind
planvoll arrangiert. Damit al-
les nach ihren Vorstellungen
verläuft, möchte die Künstle-
rin beim Aufhängen der Bil-
der dabei sein.
Eröffnet wird die Ausstel-

lung am Sonntag, 21. Januar,
um 11.15 Uhr. Die Begrü-
ßungsrede hält Astrid Schütze
vom Kulturverein Borgholz-
hausen, die Einführung in das
künstlerische Werk über-
nimmt der pensionierte Pä-
dagogikprofessor Dr. Tassilo
Knauf.

ImRathaus: Joseph Schräder vomKulturvereinBorgholzhausenunddie ausstellendeKünstlerin IrmelaOst-
hus zeigen drei der insgesamt 19 Ölbilder. FOTO: EKKEHARD HUFENDIEK

In der Stadt gibt’s viele neue Socken
Brauchtum: Unverheiratete Männer können zum 25. Geburtstag mit einer
Girlande aus Socken bedacht werden. Für Frauen gibt es alte Schachteln

¥ Borgholzhausen (AG). Der
Ursprung dieser Bräuche liegt
schon länger zurück als die
Entwicklung, dass man seine
Socken beim Kaffeehändler
kauft. Früher wurden alte So-
cken auch eher mal gestopft,
wenn sie ein Loch hatten. Das
passiert auch heute noch, al-
lerdings stopft man die ganze
Sockemit Zeitungspapier oder
auch Stroh aus, um sie zu
einem gut gefüllten Schmuck-
stück zu machen, das an einer
langen Schnur aufgehängt
wird.DieseGirlande schmückt
dann den Garten eines Jung-
gesellen.

Diese alte Bezeichnung für
einen jungen unverheirateten
Mann gerät zwar ein wenig aus
derMode, aber der Brauch, ihn
andenSinneinerbaldigenEhe-
schließung zu gemahnen,
nicht. Gepflegt wird die Sitte
des Kränzens mit Sockengir-
landen nur in einem Teil von
Norddeutschland. Besonders
akribisch derzeit offenbar in
Borgholzhausen, wo gleich an
mehreren Stellen solcherart
Schmuck in den Vorgärten be-
wundert werden kann. Der
Viertelhundertjährige ist an-
gehalten, ihneinigeWochenan
Ort und Stelle zu lassen.

Das gilt übrigens auch für
das Pendant, mit dem Frauen
zum 25. Geburtstag bedacht
werden, wenn sie nicht ver-
heiratet sind: dem Schachtel-
kranz. In Schaltjahren aller-
dings gilt die Regel anders-
herum. Gar nicht einfach al-
so, einen passenden Anlass
zum Feiern zu finden. Aber es
geht, wenn man sich Mühe
gibt. Das Heiratsdatum in
Deutschland verschiebt sich
derweil durchschnittlich im-
mer weiter in den Bereich jen-
seits des 30. Geburtstags. Auch
dafür gibt es Bräuche – aber
das ist ein anderes Thema.

Derzeit häufig zu sehen: Kränze aus alten Socken. Die Deko zeigt an, dass in dem Haus ein junger Mensch
wohnt, meist ein Mann, und dass er Freunde mit neuen Socken hat. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Gottesdienste
Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen.Kirche: Sonn-
tag, 10UhrGd., Pfr. Eckey.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 17
Uhr Reset-Gd. »H2O: Energie-
drink für Leib und Seele«, Pfr.
Neumann.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
UhrFamilienmessemitAussen-
dung der Sternsinger, Pfr. Kri-
scher.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30UhrGd.

Feuerwehr verkauft
Eintrittskarten

¥ Borgholzhausen (HK). An
diesem Wochenende, 13. und
14. Januar, wollen die Blau-
röcke des Löschzugs Bahnhof
der Freiwilligen Feuerwehr
Borgholzhausen ins Direkt-
marketing für ihr Winterfest
am Samstag, 27. Januar, bei
Hagemeyer Singenstroth ein-
steigen. Die Mitglieder des
Löschzugs, der bei diesemFest
zum ersten Mal seit Jahren
wieder ein eigenes Showpro-
gramm auf die Beine stellt,
klingeln an den Haustüren
und bieten Eintrittskarten im
Vorverkauf an.

Geldautomat kurz
vor der Sprengung

¥  Dissen (HK). Am frühen
Freitagmorgensollteoffenbar in
derGroßen Straße inDissen der
Geldautomat der Commerz-
bankaufgesprengtwerden. Laut
Polizei haben die Täter gegen
2.55 Uhr das gewaltsame Öff-
nen des Geldautomaten vorbe-
reitet, ließen dann aber davon
abund flüchtetenmit ihrerAus-
stattung. Die Polizei bittet um
Hinweise auf verdächtige Per-
sonen oder Fahrzeuge: `
(05421) 921390.

TERMINE Samstag
0 bis 24 Uhr:Hospizgruppe,`
(0151) 17777639AB
8 Uhr: Weihnachtsbaum-Sam-
melaktion
20 Uhr: Jahreshauptversamm-
lung des Schützenvereins
Aschen, Schützenhaus

Öffnungszeiten
10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg

TERMINE Sonntag
0 bis 24 Uhr:Hospizgruppe,`
(0151) 17777639AB
15 Uhr: Sonntagscafé, evangeli-
schesGemeindehaus
15 bis 18 Uhr:OffenerTreff, Ju-
gendzentrumKampgarten

Öffnungszeiten
15 bis 17 Uhr:Cafeteria imHaus
Ravensberg,AmBlömkenberg

Schwimmen
bei Kerzenlicht

¥ Dissen (HK). Der Förderver-
ein Hallenbad lädt zu einem
Candlelight-Schwimmen im
Aktivbad Dissen ein. Am Frei-
tag, 26. Januar, von 19.30 Uhr
bis 22 Uhr können Schwimm-
begeisterte sich bei leiser Musik
im warmen Wasser entspan-
nen. Die Badegäste bekommen
Sekt, Saft und Glühwein, dazu
gibt es Naschereien. Es gilt der
normaleEintrittspreis.

Schlager und Volksmusik: Das präsentieren Marc & Loreen alias Helmut und Marita Theil am Sonntag, 8. April, in Borgholzhausen. FOTO: EKKEHARD HUFENDIEK

Marc & Loreen laden Freunde ein
Piumer Schlagerfrühling: Am 8. April steht der Saal bei Hagemeyer Singenstroth ganz

im Zeichen der volkstümlichen Musik. Stargast ist der Wildecker Herzbube Wolfgang Schwalm

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. Einen
Nachmittag mit tollen musi-
kalischenGästenund„ganzviel
Herz versprechen Marita und
Helmut Theil den Besuchern.
Besser bekannt sind die bei-
den Borgholzhausener unter
ihrem Künstlernamen Marc &
Loreenund sie bereiten fürdie-
sen Sonntag im April gleich
mehrere Premieren vor.

Neue Platte feiert
ihre Premiere in Pium

Da ist zum einen die Ver-
anstaltung selber. So etwas wie
den Schlager- und Volksmu-
sikfrühling haben die beiden
bereits zuvor erfolgreich orga-
nisiert – allerdings mehr oder
weniger weit entfernt von
ihrem Heimatort. Jetzt findet
er zum ersten Mal in Borg-
holzhausen statt. „Und zu die-
sem Termin wird unsere neue

Platte fertig sein“, verspricht
Marita Theil. Noch wird hart
daran gearbeitet.
„Wir sindnochmitten inder

Produktion. Deshalb steht
noch nicht einmal der Titel
fest“, sagt Marita Theil. Aber
bis zum 8. April soll das an-
ders werden. Schließlich wur-
de das Programm des Nach-
mittags auch ein wenig darauf
abgestimmt. Damit sich die
beiden auf ihren Auftritt kon-
zentrieren können, haben sie
„unseren alten Freund Benny
eingeladen. Der arbeitet als
Moderator und Entertainer, ist
aber auch Sänger. Der Ost-
friese ist unter anderem für das
Deutsche Musik Fernsehen tä-
tig. „Er wird auch ein Lied bei-
steuern“, sagt Marita Theil.
MehralsnureinLiedsollda-

gegen das Duo »Leuchtfeuer«
präsentieren. Das kann zwar
auf eine beachtliche Zahl von
Erfolgen verweisen, befindet
sich aber gerade in einer Pha-
se der Neuaufstellung. Denn

Helmut Bäcker, der seit 2006
zusammen mit dem Gründer
Georg Galts viele erfolgreiche
Jahre als Musiker erlebte, zog
sich von der Bühne zurück.
Georg Galts will aber das

Duo nicht sterben lassen und
ist auf der Suche nach einem
neuen Partner, der möglichst

schon am 8. April mit von der
Partie sein soll. „Er ist ein al-
ter Freund von uns und über
ihn haben wir auch den Kon-
takt zuWolfgangSchwalmher-
gestellt“, sagt Marita Theil.
Mit der aktiveren Hälfte der

Wildecker Herzbuben, die
auchweiterhin alsDuobei grö-

ßeren Events auftreten, wol-
len die beiden Organisatoren
gemeinsamdas Pium-Lied sin-
gen, das sie vor einigen Jahren
beim Kartoffelmarkt vorge-
stellt haben. Wolfgang
Schwalm wird aber auch seine
Trompete mit nach Borgholz-
hausen bringen. In der Auf-
zählung der Interpreten fehlt
jetzt nur noch Rüdiger Schi-
ma, dermit einem Lied aus der
Feder der Theils kürzlich eine
Schlagerhitparade in Belgien
für sich entscheiden konnte.
Wer Marc & Loreen aus-

führlich auf der Bühne erle-
ben möchte, hat dazu am
Dienstag, 13. Februar, in Bie-
lefeld-Bethel die Gelegenheit.
Dort laden sie zu einem Kaf-
fee-Konzert in der Gaststätte
»Neue Schmiede«, bei der es
auch Karten im Vorverkauf
gibt.DieEintrittskartenfürden
Auftritt bei Hagemeyer Sin-
genstroth bekommt man der-
zeit schonbei derGaststätte am
Ort der Veranstaltung.

Prominentes Zugpferd: Wolfgang Schwalm, eine Hälfte des erfolgrei-
chen Duos Wildecker Herzbuben, im Jahr 2007. FOTO: HK

Auch Stimmen
fürs Rote Kreuz

¥ Borgholzhausen (AG). Eine
Ungenauigkeit aus unserer Be-
richterstattung über die Ent-
scheidung, die Arbeiterwohl-
fahrt als Träger der geplanten
neuen Kindertagesstätte in
Borgholzhausen auszuwählen,
gilt es noch zu korrigieren: So
fiel die Entscheidung der elf
stimmberechtigten Politike-
rinnenundPolitiker zwar recht
eindeutig, aber eben nicht ein-
stimmig zugunsten der AWO
aus. Auch das Angebot des
Deutschen Roten Kreuzes fand
seineAnhänger unter denAus-
schussmitgliedern.
Keinen Zweifel allerdings

gibt es daran, welchen Stand-
ort die Borgholzhausener Lo-
kalpolitik favorisiert: Hier fiel
das Votum für das Gelände der
Firma Dübber am Berghauser
Weg tatsächlich einstimmig
aus. Allerdings müssen der zu-
künftige Träger und der
Grundstückseigentümer sich
noch privatrechtlich einigen.
Die AWO hatte in der Sitzung
dargelegt, dass sie auch über
entsprechende Investoren ver-
füge, die eine Kita für sie bau-
en würden, sich aber auch zur
Zusammenarbeit mit einem
anderen Investor bereit er-
klärt. Das Sozialunternehmen
beschäftigt sogar eigene Archi-
tekten für den Bau von Kin-
dertageseinrichtungen.
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